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Starke Frau und viel PS
Vor genau 100 Jahren begann die Geschichte des Aargauischen Rennvereins. 

Geschäftsführerin Jessica Kessler führt die Tradition weiter.
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AUGENBLICK

Blick öffnen für Neues
Diana Arnold liebt es, mit ihrem Hund Lennox durch die 
Natur zu streifen. «So ein Vierbeiner lenkt sein Augen- 
merk auf weitere Dinge als ein Mensch, und das öffnet 
den Blick», freut sie sich. Den Blickwinkel verändern – 
das fordert auch die Aufgabe als Verantwortliche für die 
Lernenden bei Eniwa: «Junge Menschen bringen immer 
wieder neue Sichtweisen ein und gestalten vom ersten 
Tag ihrer Ausbildung unser Unternehmen mit. Das  
ist hoch spannend.» Alles über die Lehrstellen 2024 bei 
Eniwa lesen Sie auf Seite 7.
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Spitzenmusik in Aarau
Grosse Füsse für grosse Fussstapfen: 
Chefdirigent Rune Bergmann  
begeistert mit Musik und Humor.
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Wasser marsch!
Etabliert seit dem 19. Jahr-
hundert: Die Wasserkraft 
bietet zahlreiche Vorteile. 

16

Drucksache

myclimate.org/01-23-417261

Den milden Temperaturen ist es zu verdanken, dass wir den ver-
gangenen Winter ohne grosse Einschränkungen in der Energie- 
versorgung meistern konnten. Die Vorbereitungen für den 
nächsten Winter laufen bereits auf Hochtouren, Massnahmen 
und Weisungen werden verfeinert. Der schnelle Zubau von 
Flüssiggas-Terminals in Deutschland hat einen wichtigen  
Beitrag geleistet, um den Zugang zum internationalen Flüssiggas- 
Markt zu erweitern. Damit dürfte fürs Erste die Gasmangellage 
in Europa überwunden sein. Die Tages-Gaspreise erreichen 
am Grosshandelsmarkt bereits wieder Werte im Bereich von 
unter 30 Euro pro Megawattstunde und eine längerfristige stabile, 
leicht sinkende Tendenz. Von dieser Preisreduktion werden auch 
die Kunden von Eniwa im nächsten Jahr profitieren können. 

Beim Strom werden die Preise im Jahr 2024 steigen. Einerseits 
sind die Kosten der Vorliegernetze deutlich gestiegen, dazu
kommen die Kosten der Speicherung und Winterreserve und 
die Verrechnung der nicht gedeckten Kosten der Energiebe-
schaffung aus den Vorjahren. Erfreulich ist, dass auch beim 
Strom längerfristig eine Stabilisierung der Marktpreise sicht-
bar ist; die Preise am Terminmarkt für 2026 liegen aber immer 
noch bei über 100 Euro pro Megawattstunde und damit deut-
lich höher als vor der Energiekrise. Um den Preissteigerungen 
entgegenzuwirken, hilft weiterhin vor allem der sparsame 
Umgang mit Energie.

Herzliche Grüsse 
Hans-Kaspar Scherrer, CEO Eniwa AG

Liebe Leserin,
lieber Leser

Energiewende auf dem Bauernhof
Roland Nussbaum produziert auf seinem Hof 
mehr Strom als Milch. Was den Energiepionier 
antreibt. 

mailto: info@ibaarau.ch
http://www.ibaarau.ch
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WENN NATUR EINE HOTLINE HAT
Was ist das für ein grün glänzender Käfer im Garten? Welcher Vogel nistet auf dem Schulhof, 
oder wie heisst die Lieblingsfutterpflanze des Schwalbenschwanzes? Die Fachpersonen 
des Naturamas Aargau kennen sich bestens aus. Via «Hotline Natur» erhalten Interessierte 
Auskunft zu Natur-Alltagsfragen rund um Haus, Garten und Schule. Per Telefon oder E-Mail 
gibt’s Antworten zu Pflanzen und Tieren in Siedlung, Wald und Feld oder über Lebensräume 
im Aargau. Telefon: +41 62 832 72 86 oder E-Mail: hotlinenatur@naturama.ch

Wie steht es um die Netz- und Versorgungssicher-
heit in der Schweiz? Mit diesem Thema starten  
die Energie-Apéros Aargau am 17. Oktober in 
Baden in die nächste Runde: Bei den kostenlosen 
Fachvorträgen an vier Veranstaltungsorten im 
Kanton beleuchten Expertinnen und Experten 
dieses und weitere wichtige Energiethemen.  
Alle Termine und die Anmeldemöglichkeit für  
die Energie-Apéros in Baden, Lenzburg,  
Buchs und Zofingen gibt es auf der Internetseite  
energieaperos-ag.ch.

Der Markt Aarauer Gewerbetreibender (MAG) gehört zur 
Aarauer Tradition. Besucherinnen und Besucher profitieren 
am Stand von Eniwa von interessanten Messerabatten auf 

Haushaltsgrossgeräte. Besuchen Sie uns vom 28. September 
bis 1. Oktober 2023 in unserem Zelt am Graben.  

Natürlich öffnet auch das Kochhüsli wieder seine Türen.

Energie-Apéros  
gehen in nächste Runde

TREFFPUNKT AM GRABEN

https://energieaperos-ag.ch/programmanmeldung.html
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KURZ UND BÜNDIG

eBill – einfach Rechnung 
digital empfangen und 

bezahlen
Sie erhalten Ihre Rechnungen noch per Post? 
Mit eBill werden Ihnen die Rechnungen direkt 
im E-Banking angezeigt, wo Sie diese auch be-
zahlen. Dabei behalten Sie stets die vollständige 

Kontrolle. Bereits seit über zehn Jahren bietet 
auch Eniwa den Rechnungsempfang per eBill 
an. Wechseln Sie auf die digitale Energierech-
nung und vereinfachen Sie Ihren privaten oder 
geschäftlichen Rechnungslauf. Bei Fragen zu 
eBill steht Ihnen der Kundendienst von Eniwa 

gerne zur Verfügung

Kundendienst Eniwa
kundendienst@eniwa.ch 

+41 62 835 02 40

So leicht
ist Rechnung. 

eBill.ch

Sie sind Eigentümer einer Liegenschaft und  
haben bisher wenig bis keine energetischen 
Massnahmen getroffen? Ein Gebäudeenergie- 
ausweis der Kantone (GEAK®) zeigt den  
energetischen Ist-Zustand eines Gebäudes sowie  
das Potenzial von energetischen Sanierungen.

Sind Sie interessiert an einer Beratung?  
Unsere Energieberatung unterstützt Sie gerne: 
eniwa.ch/energieberatung

GEAK – die  
Energieetikette  
für Ihr Haus

https://www.eniwa.ch/de/energieberatung.html


Seit 1957 ist das Eniwa-Kochhüsli auf dem Markt Aarauer Gewerbetreibender  
(MAG) eine feste Institution. In diesem Jahr dürfen erstmals am  

Donnerstagabend erwachsene Besucherinnen und Besucher an die Pfannen.

TE X T ANDRE A P ORTM ANN

Retroabend  
im Kochhüsli

 V or 66 Jahren begann die Erfolgs-
geschichte des Haushaltsstands 
für die erste Kochhüsli-Generation. 

Heute kommen die Buben und Mädchen 
von damals mit ihren Kindern oder  
Kindeskindern zum hübschen Haus mit 
dem gepunkteten Dach am Graben und 
schauen durch die Sprossenfenster ins 
Innere. Denn anders als zu den Anfängen 
des Haushaltsstands treten üblicherweise 
nur alle unter zwölf Jahren durch  
die Zaubertür an die Miniherde, auf  

schwelgen», erklärt Anke Roggenkamp, 
bei Eniwa verant wort l ich für die  
Kochhüsli-Aktion. Um 17.30 Uhr geht es 
für die Grossen los, dann öffnet das Holz-
haus ausnahmsweise für Erwachsene die 
Tür, während die Kleinen draussen bleiben.

«Wir freuen uns auf viele Ehemalige. 
Wer hat, darf gerne Fotos von seinem 
Besuch als Kind mitbringen», so Anke 
Roggenkamp, die einen besonderen 
Kochhüsli-Abend der Nostalgie ver-
spricht.�

denen Crêpes, Cipollata und Burger 
gebrutzelt werden.

«Wir hatten im vergangenen Jahr sehr 
viele erwachsene Gäste, die schon als 
Kinder da waren und gern noch einmal 
im Kochhüsli kochen würden. Darunter 
eine Dame, die vor 60 Jahren als Mädchen 
kam. Deshalb laden wir in diesem Jahr 
beim MAG zu einem Retroabend ein.  
Wer mag, kann am Donnerstagabend  
wie früher in den kleinen Pfännchen  
eine Crêpe backen und in Erinnerung 

Besuchen Sie unser  

Kochhüsli am  

Donnerstagabend,  

28. September, auf dem  

Markt Aarauer  

Gewerbetreibender (MAG).  

Wir sind am Graben,  

Stand G02.

PREMIERE
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Die Energiebranche verspricht mehr denn je Arbeitsplätze  
mit Zukunft. Eniwa zählt zu den grössten Ausbildern in der Region  

und bildet aktuell rund 50 Lernende in 11 Berufen aus. 

TE X T ANKE RO G G ENK A MP

Jobs für die und mit Zukunft

 G etrieben von der Energiewende, 
vom technischen Fortschritt und 
vom sich wandelnden Markt, 

entstehen neue Jobs. Das bedeutet attrak-
tive Möglichkeiten für den Berufsnach-
wuchs.» Diana Arnold weiss, wovon sie 
redet. Die Verantwortliche für die Berufs-
bildung bei Eniwa rekrutiert in diesen 
Wochen Lernende für das Ausbildungs-
jahr 2024 / 2025. Das Unternehmen hat 
viel zu bieten: Im kommenden Jahr stehen 
22 Ausbildungsplätze in 8 Berufen zur 
Verfügung. Darunter der ganz neue Aus-
bildungsberuf Solarinstallateur EFZ.

«Unsere Ausbildung ist 
zukunftsorientiert.»

Diana Arnold

Klassische Ausbildung 
bleibt wichtig 
Ob die neuen Berufe wie Entwickler /-in 
Digitales Business und Solarinstalla-
teur /-in die bekannten Ausbildungsberufe 
verdrängen? «Keineswegs», berichtet  
Diana Arnold. Eine Ausbildung als Elektro- 
installateur, Gebäudeinformatiker, Geo-
matiker, Kaufmann /-frau, Netzelektriker, 
Mediamatiker und in den ICT-Berufen zu 
absolvieren, sei ebenso zukunftsorientiert. 
Nahezu alle Unternehmen der Ener-
giebranche wirkten aktuell dem Fach- 
kräftemangel mit einer engagierten  
Ausbildung des Berufsnachwuchses ent-
gegen. Und die kann sich bei Eniwa sehen 
lassen: Die Lernenden, die in diesem Som-
mer ihre Berufslehre abschlossen, erziel-
ten im Durchschnitt die Note 4,8. �

Ein Netzheld werden 
wie André Bolliger: 
Freie Ausbildungs-
stellen bietet Eniwa 
auch fürs nächste 
Ausbildungsjahr an.

Alles über die  
Ausbildung bei Eniwa  

und unsere Ansprechperson 
finden Sie unter  

eniwa.ch/lehrstellen

AUSBILDUNG
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Als er vor drei Jahren die Stelle als Chefdirigent des argovia philharmonic 
antrat, meinte Rune Bergmann: «Die Fussstapfen meines Vorgängers  

sind zwar gross, aber ich habe auch grosse Füsse.» Der Norweger beweist  
Humor und begeistert mit Musik und Sympathie.

TE X T ANKE RO G G ENK A MP   FOTOS PATRICK HÜRLIM ANN

Tänzelnd und  
auf dem Boden:  
Rune Bergmann

 W enn er dirigiert, dann scheint 
die Musik des Orchesters sei-
nen ganzen Körper zu erfassen. 

Der 1,96 Meter grosse Norweger mit den 
kurzen, dunkelblonden Locken zieht den 
Taktstock fein mit winzig kleinen Bewe-
gungen. Nur wenig später führt er  
die Arme im grossen Bogen. In einem 
Moment zieht er die Augenbrauen fest 
zusammen, dann formt er die Lippen zu 
einem lautlosen O. Er presst sie kurz dar-
auf aufeinander, um anschliessend  
zufrieden zu lächeln: Musikgenuss für  
die Ohren und Dirigentenkunst, bei der 
das Zuschauen Freude macht.

Musik auf drei Kontinenten
Rune Bergmann ist ebenso charismatisch 
wie nahbar. Musik ist sein Leben, und das 
spielt sich gleich auf mehreren Kontinen-
ten ab: Der dreifache Familienvater 
pendelt zwischen Aarau, Calgar y  
Philharmonic (Kanada), Szczecin Phil-
harmonic (Polen) und seinem Wohnort 
nahe Oslo. «Wenn ich frei habe, bin ich 

Rune Bergmann im Hotel und wurde 
beim Präsidenten des Trägervereins  
bekocht – die Hotelküche blieb kalt. 

Die Zeit liegt seit September 2022 
hinter ihm und seinem Orchester. Das 
Publikum kommt in Scharen zu den Kon-
zerten des argovia philharmonic und 
bringt die Alte Reithalle in Aarau voraus-
sichtlich auch in der neuen Saison an  
die Kapazitätsgrenze.�

total gestresst», erklärte der Musiknoma-
de einst gegenüber den Medien. Nur 
wenn einer der drei Söhne Geburtstag 
feiert, dann gibt es nichts Wichtigeres für 
den 47-Jährigen, als zu Hause zu sein. 

Wer ist der sympathische Norweger, 
der aus Leidenschaft zur Musik um die 
ganze Welt reist? Geboren in dem 
8000-Seelen-Dorf Sykkylven, wuchs er in 
einer Verlegerfamilie auf. Dirigent? Das 
stand hier nicht auf der Liste möglicher 
Berufe. Beim Sweden’s Royal College of 
Music studierte Bergmann trotzdem 
Chor- und Orchesterleitung, kam zur  
Sibelius Akademie in Helsinki und  
übernahm später als Generalmusikdirek-
tor die Oper in Augsburg.

Vom Präsidenten bekocht
Mit dem Orchester im Aargau spürt der 
Menschenfreund eine tiefe Verbindung. 
Die fehlte ihm, als gleich zu Beginn sei-
ner Arbeit 2020 die Pandemie die Kultur 
in Aarau und weltweit ausbremste. 
Während einzelner Projekte gastierte 

Weihnachtsklänge
Eniwa verlost 2 × 2 Tickets für  

das Weihnachtskonzert des argovia 
philharmonic am  

17. Dezember 2023  
in der Alten Reithalle in Aarau.  

Zur Ticketverlosung:  
eniwa.ch/vivagewinnspiele

Teilnahmeschluss ist  
der 15. Oktober 2023.  

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

ARGOVIA PHILHARMONIC
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Auf dem Hof von Roland Nussbaum stellt die Strom- 
erzeugung die Milchproduktion in den Schatten. Wie die 
Landwirtschaft des Pioniers zur Energiewende beiträgt.

TE X T J ULIA G UR AN   FOTOS BENI BA SLER

 D ensbüren im Fricktal: Auf den 
Hügeln wechseln sich Wäldchen, 
Hecken und Wiesen ab. Mitten-

drin steht ein Bauernhof mit hohen Wirt-
schaftsgebäuden und einem riesigen 
Laufstall. Ein Milchviehbetrieb wie jeder 
andere? Nein. Der Betrieb ist auch ein 
Kraftwerk. Eine Biogasanlage und  
Solarmodule produzieren Strom für rund 
450 Haushalte pro Jahr. Doch wie wurde 
aus dem Bauernhof ein Energiebetrieb? 

Landwirt  
mit Energie

Mit einer Solaranlage fing es an
Hausherr Roland Nussbaum, Kopf der 
Betriebsgemeinschaft Synfarms, befasste 
sich schon Anfang der 2000er-Jahre mit 
Energieproduktion in der Landwirtschaft. 
2011 ergab sich die erhoffte Gelegenheit. 
Eniwa finanzierte auf dem Dach des 
Laufstalls eine PV-Anlage. 2012 erstellte  
der Landwirt eine eigene Biogasanlage, 
später kam ein Windrad hinzu. 

In Landwirtschaftsbetrieben sieht der 
Gemeinderat von Densbüren ideale Stüt-
zen der Energiewende: «Der Bauer ist 
prädestiniert für die Stromproduktion mit 
PV-Anlagen, weil er grosse Dachflächen 
hat, meist an Orten ohne Beschattung.» 
Auch für kleinere Biogasanlagen sieht  
der Landwirt Potenzial. Dass die Politik  
Anlagen fördert, die ausschliesslich mit 
Hofdünger arbeiten, begrüsst der Ge-
meinderat und Vorstand von Ökostrom 
Schweiz, der oft mit Politikern Kontakt 
hat. Um genügend Rohstoff zu haben, 
entstehen originelle Lösungen: So führt 
ein befreundeter Landwirt die Gülle der 
Nachbarn mit Leitungen auf seinen Hof.

Es muss sich rechnen
Roland Nussbaum selbst hat ebenfalls 
eine Güllenleitung zu einer Abholstation 
im Dorf legen lassen, um Fahrten durchs 
Quartier und Geruchsbelästigungen  
zu vermeiden. Sein Rat für Landwirte 
mit Energieplänen: die Gemeinde ein-
beziehen, offen sein für Kritik und  

Welchen Rohstoff-Mix braucht die  
Biogasanlage? Roland Nussbaums  
Rat ist gefragt – darum klingelt beim  
Netzwerker häufig das Handy.

ENERGIEZUKUNFT
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Auf dem Aemethof produziert die Betriebs-
gemeinschaft Synfarms nicht nur Strom.  
Mit der Abwärme der Biogasanlage heizt sie 
das Haus, trocknet Heu und Holz und bereitet 
Warmwasser für den Melkroboter auf.

Windrad von Eniwa 
1000 kWh / Jahr 

PV-Anlage von Eniwa 
(Contracting)  

123 kW

PV-Anlage 
(geplant) 

280 kW

Freiflächen- 
PV-Anlage  
(geplant)

Betriebseigene  
PV-Anlage      

38 kW 
30 000 kWh / Jahr

Betriebseigene Biogasanlage 
2 300 000 kWh Strom / Jahr 

2 800 000 kWh Wärme / Jahr
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gut informiert. «Ich war sicher zehn  
Mal bei einem Kollegen mit Biogas- 
anlage, bevor ich mich an ein eigenes 
Projekt wagte.»

Das Potenzial zur Energieproduktion 
auf dem Hof will er ausschöpfen. Er plant 
auf dem Dach seines Laufstalls eine wei-
tere PV-Anlage und auf seinen Wiesen 
eine Freiflächenanlage. Unter den Solar-
modulen sollen weiterhin Kühe grasen. 
«Ich mache nur Agro-PV, wenn ich die 
Fläche darunter nutzen kann», sagt der 
Energiepionier. 

Landwirt mit immer neuen Ideen
Es wäre nicht die erste Idee und nicht die 
letzte. «Ich habe schon viele gehabt und 
nie verwirklicht, schon vieles gemacht und 
wieder sein gelassen», sagt der Mann, der 
sich trotz aller Energieprojekte nach wie 

vor als Landwirt sieht. Was ihn antreibt? 
«Bei mir muss immer etwas gehen», sagt 
er. Nicht umsonst nennt man ihn im Dorf 
«den umtriebigen Herrn Nussbaum». Er 
gilt als Visionär, bleibt immer offen für 
Neues: «Ich weiss ja nicht, wie sich alles 
entwickelt. Vielleicht ist es in zehn Jahren 
uninteressant, Kühe zu melken. Dann 
macht man halt etwas anderes.» 

Der moderne Bauer  
macht Ferien
Sein designierter Nachfolger Daniel  
Drapeau arbeitet sich derzeit in die Be-
triebsgemeinschaft ein, den Gegenent-
wurf zum klassischen Familienbetrieb: 
Als Nussbaum den Hof übernahm, suchte 
er sich Partner mit unterschiedlichen 
Kompetenzen. Heute haben die Mitglieder 
der Betriebsgemeinschaft Ferien, Feier-
abend und damit eine gesunde Distanz 
zueinander. Die Kinder von Roland  
Nussbaum sind im Betrieb nicht involviert. 

Drapeau soll per Ende 2024 als  
Teilhaber in die Betriebsgemeinschaft 
einsteigen, während sich der Chef 
schrittweise zurückzieht. Was er nach-
her macht, weiss er noch nicht. «Ich habe 
kein Hobby», sagt er. «Alles, was ich tue, 
hat aktuell mit Arbeit zu tun.» Gerne 
würde er mit seiner Partnerin später drei 
Monate im Jahr woanders leben. Viel-
leicht gelingt es ihm – wenn nicht die 
nächste «Idee» dazwischenkommt.�

«�Ich weiss ja nicht, wie sich  
alles entwickelt. Vielleicht ist es 
in zehn Jahren uninteressant, 
Kühe zu melken. Dann macht man 
halt etwas anderes.» 
Roland Nussbaum, Landwirt und Energiepionier   

Der Energiepionier verbringt rund 30 Prozent 
seiner Arbeit mit Büroaufgaben. Trotzdem sieht 
er sich in erster Linie als Landwirt.

ENERGIEZUKUNFT
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Mit dem letzten Renntag der Saison beendet der Aargauische Rennverein 
sein grosses Jubiläumsjahr. Vor 100 Jahren begann mit dem Militär die  
Geschichte des Pferderennsports im Schachen in Aarau.

TE X T ANKE RO G G ENK A MP  

FOTO T URFFOTOS .CH

Ein Jahrhundert 
Pferderennsport

 F ür den letzten Renntag 2023 am 
Sonntag, 17. September, ver-
spricht Geschäftsführerin Jessica 

Kessler nach Party-Terminen und dem 
grossen Festival der Pferde noch weitere 
Überraschungen. «Zudem präsentieren 
wir als sportliches Highlight wieder den 
75. Grossen Preis der Schweiz als höchst-
dotiertes Hindernisrennen im Land», 
erklärt die 28-Jährige nicht ohne Stolz. 
Sie blickt in die Geschichte: «Wo sich 
heute die Rennbahn befindet, bildete das 

Militär vor über 100 Jahren Rekruten im 
Geländeritt und später auf einer Sand-
bahn im Reiten im Galopp aus.» 1921 
startete das erste Pferderennen. Auf der 
permanenten Pferderennbahn, die wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs entstand, 
traten inzwischen Jockeys mit ihren 
edlen Pferden jedes Jahr zum Wettkampf 
an. Das höchstdotierte Rennen ist seit 
1948 der Grosse Preis der Schweiz. Bis 
in die 1960er-Jahre gab es an den 
Herbst-Renntagen Modeschauen für die 

Gäste, die Models trugen Schuhe von 
Bally aus dem nahen Schönenwerd. 

Heute besuchen pro Renntag rund 1700 
Zuschauer die Rennbahn. Die Grünflächen 
und der Spielbereich sind besonders bei 
Familien mit Kindern beliebt. Und es wird 
gewettet. «Nicht mehr so viel wie im Re-
kordjahr 1990, als rund 240 000 Schwei-
zer Franken eingezahlt wurden, aber 
jährlich wetten unsere Besucherinnen und 
Besucher für rund 80 000 Schweizer Fran-
ken», verrät die Geschäftsführerin.�

Verlosung
Eniwa verlost als Sponsor 

des Aargauischen Rennver-
eins 3 × 2 Stehplatz-Tickets  

für den letzten Renntag  
der Saison. Nehmen Sie  

hier am Gewinnspiel teil: 

eniwa.ch/vivagewinnspiele

Teilnahmeschluss ist  
der 12. September 2023.  

Der Rechtsweg ist  
ausgeschlossen.

RENNBAHN AARAU
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Bereits im 19. Jahrhundert wurden in der Schweiz 
 Laufwasserkraftwerke zur Stromerzeugung genutzt. 

Noch davor trieben Wasserräder Maschinen  
und Mühlen an. Diese Art der Energieerzeugung  

bietet zahlreiche Vorteile und Chancen.

TE X T ANDRE A P ORTM ANN   FOTO BENI BA SLER

Wasser marsch! 

 V iele möchten sie, wir haben sie. 
Die Rede ist von erneuerbarer 
Stromerzeugung. Die Wasser-

kraft ist CO2-arm und daher in Zeiten des 
wachsenden Bewusstseins für den Kli-
maschutz von grosser Bedeutung. Rund 
58 Prozent der gesamten inländischen 
Stromproduktion stammen heute aus der 
Wasserkraft. Damit ist sie unsere wich-
tigste einheimische Quelle erneuerbarer 
Energie. Knapp 700 Wasserkraftwerke 
schweizweit produzieren pro Jahr durch-
schnittlich rund 37 000 Gigawattstun-
den (= 37 000 000 000 kWh) Strom. Im 
Vergleich dazu: Ein durchschnittlicher 
Schweizer Haushalt benötigt pro Jahr 
etwa 4500 Kilowattstunden Strom.

Etwa die Hälfte dieser Anlagen sind 
Flusskraftwerke (Quelle BFE). Die Ener-
giestrategie 2050 sieht vor, diese Art der 
Stromproduktion sukzessive auszubauen 
und zu erweitern. Einerseits über die 
Erneuerung und Erweiterung der beste-
henden Werke, andererseits durch den 
Bau neuer Anlagen. 

Die Vorteile der Wasserkraft  
sind mannigfaltig
Die Produktion von Wasserkraft schafft 
Arbeitsplätze sowohl in der Energiebran-
che als auch in den damit verbundenen 
Industriezweigen wie Maschinenbau  
und Elektrotechnik. Ein weiterer wichti-
ger Aspekt ist die Unabhängigkeit der 
Schweiz in Bezug auf die Energieversor-
gung. Durch die Nutzung der heimischen 

Wasserkraft ist das Land weniger abhän-
gig vom Import, was das Risiko von Ver-
sorgungsunterbrechungen und Preis-
schwankungen verringert. Laufwasser-
kraftwerke liefern sogenannte Bandener-
gie. Das bedeutet, dass die Energie 
gleichmässig verteilt, während 24 Stun-
den am Tag, über das ganze Jahr hindurch 
ins Netz eingespeist werden kann. 

Warum das wichtig ist? Weil das 
Stromnetz nur sehr beschränkt mit 
Schwankungen umgehen kann. Ein Zu-
viel, aber auch ein Zuwenig an Strom 
kann das Netz irgendwann nicht mehr 
ausgleichen, und es kommt zu temporä-
ren Abschaltungen oder gar grossflächi-
gen Blackouts. Die Stromproduktion bei 
Flusskraftwerken ist viel weniger von 
Wetterbedingungen oder der Tageszeit 
abhängig als beispielsweise die Solar- 
oder Windenergie.

Im Einklang mit der Natur –  
geht das überhaupt?
Moderne Wasserkraftanlagen können 
umweltschonender gestaltet werden,  
um die Auswirkungen auf Flora und  
Fauna zu minimieren. Dabei werden 
schon bei der Planung Umweltaspekte 
und mögliche negative Auswirkungen  
auf Ökosysteme betrachtet. Das Dotier-
kraftwerk in Schönenwerd wurde im 
Sommer 2022 von Eniwa in Betrieb ge-
nommen und ist ein gutes Beispiel dafür, 
wie man umwelt- und fischschonend Strom 
aus Wasserkraft erzeugen kann.�
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Besuchen Sie das Dotierkraftwerk 
(DKW) in Schönenwerd
Insgesamt zwei Jahre dauerte die Bauphase für das DKW  
in Schönenwerd. Im September 2022 nahm es seinen  
ordentlichen Betrieb auf. Es liefert im Jahresschnitt für  
rund 1000 Haushalte Strom. Rund um das Kraftwerk  
wurden zahlreiche Massnahmen zur ökologischen Auf- 
wertung umgesetzt. 

Am Freitag, 22. September, können Sie das Dotierkraftwerk 
auf einer fachkundigen Führung näher kennenlernen. 

Start der Führung um 17 Uhr
Dauer: 45 Minuten 
Im Anschluss wird ein kleiner Apéro gereicht. 

Anmelden bitte über folgenden Link: 
eniwa.ch/dkw-fuehrung

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 

VIVA  2 / 2023  17
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Eniwa ersetzt derzeit rund 37 000 Zähler in ihrem Versorgungsgebiet 
durch intelligente Geräte – sogenannte Smart Meter. Dies ist ein 

wichtiger Meilenstein für die Umsetzung der Energiestrategie 2050. 

TE X T ANDRE A P ORTM ANN

Smarte Zähler

I m Rahmen der Energiestra-
tegie 2050 spielen die intel-
ligenten Stromzähler – soge-

nannte Smart Meter – eine 
wichtige Rolle zum Aufbau von 
intelligenten Netzen. Gemäss 
Stromversorgungsverordnung 
(StromVV) müssen 80 Prozent 
der bisherigen konventionellen 
Zähler in allen Schweizer Haushalten bis Ende 2027 
ersetzt werden. Im Versorgungsgebiet von Eniwa 
sind das über 37 000 Zähler. Die Umrüstung erfolgt 
gebiets- und etappenweise. 

In einer ersten Phase werden die neuen Stromzähler 
im Viertelstundentakt die Verbrauchs- und Produkti-
onsdaten lokal aufzeichnen und einmal am Tag 
verschlüsselt und anonymisiert an Eniwa schicken. 

Stromverbrauch kann um drei bis fünf 
Prozent gesenkt werden
Wie bei den alten Zählertypen lässt sich auch bei den 
Smart Metern der Stromverbrauch direkt am Gerät 
ablesen. In Zukunft wird es möglich sein, den Strom-
verbrauch über das Eniwa Kundenportal einzusehen. 
Kundinnen und Kunden erhalten dabei wichtige In-
formationen zu ihrem persönlichen Stromkonsum 
und können durch geeignete Massnahmen ihren 
Energieverbrauch optimieren. Die Branche schätzt, 
dass der Stromverbrauch mithilfe von Smart Metern 
um drei bis fünf Prozent gesenkt werden kann, denn 

der Smart Meter liefert wichtige 
Anhaltspunkte für Energie- und 
Kosteneinsparmöglichkeiten. 

Dank dieser intelligenten Zähler 
werden die Stromablesungen vor 
Ort künftig nicht mehr durchge-
führt, und die Akonto-Stromrech-
nungen, wie sie bislang gestellt 
wurden, werden durch effektive 

Stromverbrauchsrechnungen abgelöst. Kundinnen 
und Kunden erhalten somit den exakten Rechnungs-
betrag für ihren aktuellen Energieverbrauch.

Vom Smart Meter zum Smart Grid 
Die Herausforderungen für das Stromnetz werden 
in den kommenden Jahren und Jahrzehnten grösser. 
Einerseits wird immer mehr Strom dezentral und zu 
unterschiedlichen Zeiten produziert. Andererseits 
hat sich auch seitens der Verbraucherinnen und 
Verbraucher aufgrund neuer Anwendungen der 
Stromkonsum verändert. Damit das Stromnetz 
stabil und versorgungssicher betrieben werden 
kann, muss die Balance von Produktion (Einspei-
sung) und Verbrauch (Ausspeisung) zu jedem Zeit-
punkt identisch sein. 

Auf dem Weg zur Energiestrategie 2050 wird es 
zukünftig also wichtig sein, dass Versorger wie  
Eniwa direkt Einfluss auf die Produktion bzw. auf 
den Verbrauch nehmen können. Ein smartes Netz 
(Smart Grid) ist dabei der Schlüssel dazu.�

INTELLIGENTE STROMZÄHLER
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Wie lange dauert die Installation 
bei mir zu Hause?
Die Arbeiten dauern rund 30 Minu-
ten und werden von Monteuren der 
Eniwa AG durchgeführt.

Welche Einschränkungen habe 
ich in dieser Zeit?
Zur Installation müssen wir vor Ort 
gehen und benötigen einen Zugang 

Drei Fragen an …

Markus Graf,  
Projektleiter Smart Meter bei Eniwa

zur Elektroverteilung (-tableau). 
Während der Installation des neuen 
Zählers ist es aus Sicherheitsgründen 
notwendig, dass die Stromversor-
gung kurzzeitig unterbrochen wird.

Was kostet mich das?
Der Austausch des Zählers ist  
für die Kundinnen und Kunden  
von Eniwa kostenlos. 

Dank Smart Metern erhalten Kundinnen  
und Kunden wichtige Informationen zu  
ihrem persönlichen Stromverbrauch.

VIVA  2 / 2023  19



SMART TOOLS
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Verkehrsregeln  

beachten!

Ob mit oder ohne Motor – ohne  

gegenseitige Rücksichtnahme  

geht’s nicht. Informieren Sie sich  

deshalb über die für Ihr Fahrzeug  

geltenden Verkehrsregeln.

Reizender Schweizer
Der Microlino des Schweizer Unternehmens Micro Mobility ist eine 
Hommage an die kultige Isetta der 1950er-Jahre. Mit seinem elektri-
schen Antrieb schafft der Microlino eine Reichweite von 230 Kilo
metern und Geschwindigkeiten von bis zu 90 Kilometern pro Stunde. 
Der Innenraum bietet Platz für zwei und ist mit Touchscreen und 
Bluetooth ausgestattet. Dank dem kompakten Design passt dieses 
spritzige Stadtmobil in jede noch so kleine Parklücke. Erhältlich ist 
der Microlino ab etwa 16 500 Franken auf microlino-car.com.

Der Elektromotor macht erfinderisch, und immer  
mehr coole Gefährte mit E-Antrieb bevölkern  
Stadt und Land. Ob für den Arbeitsweg, im Gelände  
oder am Strand – es gibt für jede Gelegenheit  
das passende Gefährt. Wir stellen einige davon vor. 
TE X T NEM ANJA NOVKOVIĆ

Flotte  
Flitzer

https://microlino-car.com/en/microlino
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Starker 
Skater
Das Luzerner Unternehmen Onsra ent-
wickelt leistungsstarke E-Skateboards. 
Ihre robuste und hochwertige Verarbei-
tung macht sie extrem langlebig und  
widerstandsfähig. So schafft das Black  
Carve 3 Belt Drive All Terrain Geschwin-
digkeiten bis zu 57 Kilometer pro Stunde 
und fühlt sich dank innovativem An-
triebssystem und All-Terrain-Ausstat-
tung überall wohl. Die E-Skateboards 
von Onsra sind auf onsra.ch ab ungefähr 
1500 Franken zu haben.

Urbaner Allrounder
Der Yadea V7 ist der perfekte E-Roller für alle,  
die einen kleinen, wendigen und umweltfreundlichen 
Stadtflitzer suchen. Ohne Führerschein fahrbar,  
erreicht der V7 eine Höchstgeschwindigkeit von  
25 Kilometern pro Stunde und eine Reichweite bis  
70 Kilometer. Dank Stauraum unter dem Sitz und 
praktischem Gepäckträger eignet er sich für Einkaufs
touren oder Ausflüge in die Natur. Der V7 ist bei  
yadea.ch für rund 1600 Franken erhältlich.

Einrädriger Leuchter
Das Elektro-Einrad V8 Evo von InMotion ist ein eleganter und mit seinen einstellbaren  
Lichtern an der Seite sicherer und stylischer Blickfang bei jeder Fahrt. Über die App  
können die Farben geändert und als Blinker eingestellt werden. Für zusätzliche  
Sicherheit sorgen das leistungsstarke Frontlicht und das automatische Bremslicht.  
Der 1000-W-Motor des V8 Evo beschleunigt auf bis zu 35 Kilometer pro Stunde,  
bei einer Reichweite von 45 bis 65 Kilometern – je nach gewählter Akku-Ausstattung.  
Das V8 Evo ist für rund 1300 Franken bei inmotion-suisse.ch erhältlich.

https://onsra.ch/collections/onsra-black-carve-2
https://yadea.ch/product/elektroroller-v7/
https://inmotion-suisse.ch/en/produit/inmotion-v8f/


Zusammen mit der Swisscom erschliesst Eniwa die Stadt Aarau und weitere  
sechs Gemeinden der Region mit einem ultraschnellen Glasfasernetz. Das  

Grossprojekt dauert bis Ende 2028. Erste Haushalte sind bereits mittendrin im Prozess.

TE X T ANDRE A P ORTM ANN   FOTO ALE SSANDRO DELL A BELL A

 R und 31 000 Haushalte und Ge-
schäfte werden von dieser mo-
dernen Infrastruktur profitieren  

und sich von den vielen Vorteilen eines 
Glasfasernetzes gegenüber herkömmli-
chen Kupferkabelverbindungen überzeu-
gen können. Zukünftig werden immer 
mehr Anwendungen von einer zuverläs-
sigen und schnellen Datenübertragung 
abhängig sein. Wurden früher nur Tele-
fongespräche geführt, werden heute 
umfangreiche Datenpakete in Form von 
Musik-, Foto- oder Videodateien über die 
bestehenden Netze verschickt. Viele 
Unternehmen greifen über das soge-
nannte Cloud-Computing bereits auf 
ganze Dienste oder Software-Anwen-
dungen über ein Netzwerk zu. 

Flexibel und robust
Damit steigen die Anforderungen an 
eine leistungsstarke, schnelle und zu-
verlässige Verbindung. Die Glasfaser-
technologie bietet genau das. Eine einzige 
Glasfaser ist gerade einmal 9 Mikrometer 
(0,009 Millimeter) dick, eine spezielle 

Mit dem Ausbau des Glasfasernetzes 
nimmt Eniwa ein fünftes Infrastruktur-
netz in das Portfolio auf. Neben Strom, 
Gas, Wasser und Fernwärme /-kälte wird 
das Glasfasernetz zukünftig für die stabile 
Energieversorgung wesentliche Aufga-
ben übernehmen. Über die Glasfaser 
können Echtzeitdaten an die Energiever-
sorgerin übermittelt werden; mittelfristig 
wird es auch möglich sein, Verbraucher 
zu steuern und damit die Versorgungs- 
sicherheit aufrechtzuerhalten.�

Ummantelung macht sie f lexibel und 
äusserst robust. Sie weist gegenüber 
ihrem Vorgänger, dem Kupferkabel, nur 
einen geringen Signalverlust auf und ist 
vollkommen immun gegen elektromag-
netische Störungen. 

Seit April 2023 werden erste Haushalte 
und Geschäfte im Raum Buchs mit Glas-
faser erschlossen. Ende Jahr rechnet 
Eniwa mit rund 550 Stellen, die bereits 
über einen hochmodernen Anschluss 
verfügen werden.

Das Wichtigste in Kürze
Ein Glasfasernetz hat verschiedene Vorteile: 
– �Geringer Durchmesser bei hoher Übertragungsgeschwindigkeit  

(schnelle und verlässliche Datenübertragung)
– Gute Skalierbarkeit
– �Grosse Bandbreite  

(es können mehr Daten gleichzeitig übertragen werden)
– Wertsteigerung der Immobilie
– Technologie der Zukunft

GLASFASER
SCHNELL, SCHNELLER,

22  VIVA  2 / 2023

FTTH



VIVA  2 / 2023  23

RÄTSEL

Finden Sie das Lösungswort?

3. Preis
Ruhe oder Action am Kronberg
Am Kronberg finden Sie krönende Erlebnisse 
auf dem Berg und im Tal. Oben warten das 
Berggasthaus mit fantastischer Aussicht und 
traumhafte Wanderungen auf Sie. Unten  
gibt es Action auf der Bobbahn, im Zipline- 
Park und in der Märliwelt.

Gesamtwert des Preises: 80 Franken

Luftseilbahn Jakobsbad-Kronberg AG,  
9108 Jakobsbad, kronberg.ch

Romantikwochenende
Geniessen Sie zwei Übernachtungen in der Junior 
Honeymoon Suite mit Aussicht auf die Berge  
und den Walensee im Hotel RömerTurm in Filzbach. 
Entspannen Sie sich im Whirlpool und lassen  
Sie sich vom exzellenten Service verwöhnen.

Gesamtwert des Preises: 730 Franken

Hotel RömerTurm, 8757 Filzbach / Kerenzerberg
roemerturm.ch

1. Preis

Mit dem bamix® toGo ist eine ausgewogene 
Ernährung ein Leichtes. Dank dem praktischen 
Thermobecher können Sie blitzschnell  
Ihren Lieblingssmoothie oder Ihr Müesli ins 
Büro oder in die Badi mitnehmen. Egal,  
wohin Sie gehen, der Becher ist dabei.

Gesamtwert des Preises: 239 Franken

Bamix AG, 9517 Mettlen, bamix.ch

2. Preis
Mixer und  
Mitnehmbecher

Einfach mitmachen
Schreiben Sie uns eine E-Mail an  
wettbewerb@redact.ch und gewinnen 
Sie mit etwas Glück einen der unten
stehenden Preise. Nennen Sie uns im 
Betreff bitte direkt das Lösungswort.  
Im Textfeld teilen Sie uns Ihren Vor- 
und Nachnamen, Ihren Wohnort  
inklusive Postleitzahl sowie Ihre Telefon- 
nummer mit. Einsendeschluss ist der  
1. Dezember 2023.

Alternativ können Sie uns auch eine  
Postkarte schicken an: 
Redact Kommunikation AG,  
Europa-Strasse 17, 8152 Glattbrugg. 

Wir wünschen Ihnen viel Spass 
beim Rätseln!

Teilnahmebedingungen: Über diesen Wettbewerb führen  
wir keine Korrespondenz. Die Barauszahlung der Preise ist  
nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Das Lösungswort der letzten Ausgabe 
war «Kohlenstoff». 

https://kronberg.ch/de/
https://www.roemerturm.ch/
https://bamix.ch/


Ihre Alleskönnerin 
rund um Energie.
eniwa.ch/energie
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